
 

 

2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und 
Agrostis (Dünen im Binnenland) 
 
EU Interpretation Manual 2013: Inland dunes with open Corynephorus and Agrostis grasslands 
BfN-Handbuch 2021: Offene Grasflächen mit Silbergras  und Straußgras auf Binnendünen 

 

 

Beschreibung: 
Binnendünen sind durch den Wind aufgewehte Sandablagerungen im Binnenland mit 
verschiedenartiger Vegetation. Zum LRT 2330 zählen offene und lückige Grasflächen auf 
Binnendünen oder flachgründigen Flugsandaufwehungen. Diese können primär 
nacheiszeitlich entstanden sein, aber auch im Spätmittelalter sind in der weitgehend 
entwaldeten und devastierten Landschaft sekundär Binnendünen mit teilweise erheblichen 
Scheitelhöhen entstanden. In der jüngeren Zeit kam es auf ehemaligen Truppenübungsplätzen 
zur Umlagerung älterer Dünen oder auch zur Neuentstehung von Dünenzügen oder 
sekundären, flachgründigen Flugsandfeldern.  
Zum LRT 2330 gehören offene, weitgehend gehölzfreie und nicht von Heidekraut (Calluna 
vulgaris) dominierte Binnendünen und Flugsandfelder mit vorherrschenden Pionier-
Sandtrockenrasen und eingestreuten Kryptogamenfluren sowie vegetationslosen Bereichen. 
Flächen mit gleicher Vegetationsstruktur und Ausprägung auf armen Sanden außerhalb von 
Dünen und Flugsandfeldern sind hingegen ausgeschlossen (oberflächige Bodenprobe muss 
durchweg feinkörnig sein!). Der LRT 2330 ist oft eng verzahnt mit Zwergstrauchheiden des 
LRT 2310.  
 

Biotoptypen: 
03110 vegetationsfreie und –arme Sandflächen       pp 
05120 Trockenrasen           pp 
05121 Sandtrockenrasen (einschl. offene Sandstandorte und Borstgrasrasen  
 trockener Ausprägung)        pp 
051211 Silbergrasreiche Pionierfluren        pp 
051212 Grasnelken-Fluren und Blauschillergras-Rasen      pp 
0512121 Grasnelken-Rauhblattschwingel-Rasen       pp 
0512122 Heidenelken-Grasnelkenflur        pp 
051213 Kleinschmielen-Pionierfluren und Thymian-Schafschwingelrasen   pp 
0512131 Kleinschmielenrasen         pp 
0512132 Thymian-Schafschwingelrasen und Pionierflur des    
  Schmalrispigen Straußgrases        pp 
051215 kennartenarme Rotstraußgrasfluren auf Trockenstandorten    pp 
08281 Vorwälder trockener Standorte       pp 
082811 Eichen-Vorwald         pp 
082816 Birken-Vorwald          pp 
082817 Espen-Vorwald         pp 
082819 Kiefern-Vorwald  
11120 Binnendünen           pp 
11121 Binnendünen mit offenen Abschnitten, Deckungsgrad der Gehölze < 30 %  pp 
11122 bewaldete Binnendüne, Deckung der Gehölze >30%     pp 
 
Charakteristische Vegetationstypen: 
V Corynephorion canescentis KLIKA 1931       pp 
A Spergulo morisonii-Corynephoretum canescentis [R. TX. 1928] LIBBERT 1933   pp  
(inkl. Carex arenaria-Gesellschaft)      
A Agrostietum vinealis KOB. 1930 corr. KRATZERT et DENGLER 1999   pp 
V Armerion elongatae PÖTSCH 1962        pp 
A Diantho deltoides-Armerietum elongatae KRAUSCH ex PÖTSCH 1962    
 nom. cons. propos.          pp 
A Sileno otitae-Festucetum brevipilae Libb. 1933 corr. KRATZERT et DENGLER 1999  pp 



 

 

A Galio veri-Festucetum capillatae BR.-BL. et DE LEEW 1936  
   nom. invers. et mut. propos.         pp 
V Thero-Airion Tx. 1951 ex OBERD. 1957        pp 
A Airetum praecocis KRAUSCH 1967        pp 
A Airo caryophylleae-Festucetum ovinae R. TX. ex KORNECK 1974    pp 
A Filagini-Vulpietum bromoides OBERD. 1938       pp 
 

Charakteristische Pflanzenarten: 
siehe Arteninventar Bewertungsschema 
 

Charakteristische Tierarten  
Vögel: Vorkommen und Artenspektrum stark abhängig von Flächengröße und Struktur: 
Brachpieper, Heidelerche, Flussregenpfeifer, (Nahrungshabitat von Wiedehopf) u.a.; 
Amphibien/Reptilien: Schlingnatter, Zauneidechse u.a. 
Heuschrecken und Grillen: Callyptamus italicus Gryllus campestris, Myrmeleotettix 
maculatus, Platycleis albopunctata, Oedipoda caerulescens, Sphingonotus caerulans u.a.; 
Schmetterlinge: Actebia praecox, Apamea furva, Eublemma noctualis, Hipparchia semele, 
H. statilinus, Hyphoraia aulica u.a.; Käfer: Aphthona cyparissias, Cicindela campestris, C. 
hybrida, Dryudella stigma, Harpalus hirtipes, H. melancholicus, H. servus, Longitarsus echii, 
Mantura chrysanthemi, Masoreus wetterhallii, Nephus bisignatus, Phytoecia coerulescens, 
Protapion dissimile, Taphrotopium sulcifrons u.a.; Hautflügler: zahlreiche bodennistende 
Wegwespen (Pompilidae), Grabwespen (Sphecidae) und Wildbienen (Apoidea): Alysson 
spinosus, Ammophila pubescens, Andrena div. spec., Antihidium cituratum, Anthophora 
bimaculata, A. retusa, Aporinellus sexmaculatus, Arachnospila anceps, A. rufa, A. westerlundi, 
Astata kashmirensis, Bembecinus tridens, Coelioxys div. spec., Colletes cunicularius, Crabro 
peltarius, Chrysis bicolor, Dasylabris maura, Eoferreola rhombica, Eumenes sareptanus, 
Euodynerus dantici, Epeolus cruciger, E. variegatus, Episyron rufipes, Evagetes pectinipes, E. 
littoralis, Gorytes fallax, Harpactus tumidus, Hedychridium cupreum, H. femorarum, H. 
chalybaeum, Lasioglossum hirtipes, L. ruitarse, Lestica div. spec., Megachile leachella, M. 
maritima, Mimumesa littoralis, Nomada obscura, Nomioides minutissimus, Oxybelus div. 
spec., Parnopes grandior, Pompilus cinereus, Pterocheilus phaleratus, Tachysphex 
helveticus, T. nitidus, Tachytes panzeri u.a.; Spinnen: Alopecosa fabrilis, Euophrys petrensis, 
Phlegra festiva, Sitticus saltator, S. zimmermanni, S. distinguendus, Thanatus arenarius, 
Yllenus arenarius u.a. Neuroptera: Euroleon nostras, Myrmeleon bore, M. formicarius u.a. 
 

Kartierungshinweise 
Nach Biotopschutz-Verordnung (2006) sind unbewaldete Flugsandflächen/Dünen mit einer 
Mindestmächtigkeit der Flugsande von 1 m und mindestens 250 m2 Fläche als Binnendünen 
im Sinne des § 18 BbgNatSchAG in Verbindung mit § 30 BNatSchG pauschal geschützt. 
Das Vorhandensein einer Düne bzw. zumindest flachgründiger Flugsanddecken ist zwingende 
Voraussetzung für den LRT 2330. Die geologischen bzw. topographischen Karten sind auf 
ehemaligen Truppenübungsplätzen oft ungenau. Auch auf sekundär entstandenen 
Flugsandaufwehungen (z.B. Truppenübungsplätzen) kann der LRT vorkommen, die 
entscheidenden Kriterien sind ein gewisses Relief (sichtbare Flugsandaufwehung von mind. 1 
m) und ein Sandrohboden mit feinkörnigen Sanden ohne Beimengung grobkörniger 
Bestandteile. Ein „dünenartiges“ Relief, bei dem im Substrat gröbere Fraktionen vorkommen, 
reicht nicht für die Einstufung als LRT aus. Auch vegetationsfreie Bereiche einer offenen 
Binnendüne zählen zum LRT 2330, wenn die charakteristische Vegetation (Silbergras) auf 
anderen Stellen (ggf. eigenes abgetrenntes Biotop) der Düne vorhanden ist. Eingeschlossen 
sind auch Binnendünen sowie geringmächtigere Flugsandfelder mit einer 
Bewaldung/Verbuschung bis 75 %. Blauschillergrasrasen (Koelerion glaucae) und 
Grasnelken-Rauhblattschwingel-Rasen mit LRT-kennzeichnenden Arten gehören auch auf 
Binnendünen zum LRT 6120, es sei denn sie sind nur sehr kleinflächig mit anderen 
Sandtrockenrasen (z.B. Silbergras-Pionierfluren) verzahnt. 
 
Ökologische Erfordernisse für einen günstigen Erhaltungsgrad: 



 

 

Hoher Anteil lückiger Grasfluren mit Offenstandorten aus Sandrohböden (feinkörniger 
Flugsand oder feiner humoser Sand); Windexposition zur Förderung regelmäßiger 
kleinflächiger Sandverwehungen und gelegentlicher Übersandung der Grasvegetation; 
Verbuschungsgrad mit Gehölzen (Pinus sylvestris, Betula pendula, Robinia pseudoacacia) 
<25 % (Details siehe Bewertungsschema). 
 
Kennzeichen und Indikatoren für die Verschlechterung des Erhaltungsgrades: 
Signifikante Verdrängung der typischen Pflanzenarten und totaler Verlust offener Sandstellen 
durch natürliche Sukzession und Eutrophierung; Verbuschung mit Gehölzen (Pinus sylvestris, 
Betula pendula, Robinia pseudoacacia) und Einwanderung nitrophiler Arten (z. B. 
Ruderalflora, Calamagrostis epigejos); der Erhaltungszustand ist kritisch, wenn der 
Deckungsgrad des Gehölzaufwuchses 30 % übersteigt oder der Aufwuchs von Störzeigern 
wie Calamagrostis epigejos so zugenommen hat, dass die kennzeichnende Vegetation nur 
noch reliktär vorhanden ist. 
 
Gefährdungsfaktoren und –ursachen: 
Massive Vergrasung und Gehölzaufwuchs infolge Eutrophierung durch Nährstoffeinträge 
(besonders Stickstoffdeposition über den Luftpfad), Maßnahmen zur Verbesserung der 
Nährstoffsituation, Umbruch, Graseinsaaten, Aufforstungen und andere Bepflanzungen, 
Boden- und Sandabbau sowie natürliche Sukzession; land- und forstwirtschaftliche 
Bodennutzung. Verbreitung von Neophyten z.B. Campylopus introflexus, Prunus serotina, 
Robinia pseudoacacia. 
 
Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen: 
Aufrechterhaltung oder Wiederherstellung der Nährstoffarmut der Standorte durch ge-
legentliches Brennen/Flämmen, Plaggen, Beweidung (Schafe, Ziegen) in Abhängigkeit von 
den standörtlichen Gegebenheiten, ggf. Beseitigung von Gehölzen; bei natürlicher 
Humusanreicherung mit Sukzession zu Zwergstrauchheiden (LRT 2310) keine Maßnahmen 
erforderlich 
 
Monitoring: 
Vegetation und Fauna, Nutzungen, Nährstoffimporte (atmosphärische Deposition), 
Effizienzkontrolle von Managementmaßnahmen 
 
 
Literaturhinweise: 
BERGER-LANDEFELDT, U. & SUKOPP, H. 1965: Zur Synökologie der Sandtrockenrasen, insbesondere der Silber-
grasflur. Verhandl. Bot. Verein Prov. Bbg. 102: 41-98 KRAUSCH, H.-D. 1968: Die Sandtrockenrasen (Sedo-
Scleranthetea) in Brandenburg. Mitt. flor.-soz. Arbeits-gem. N. F. 13: 71-100 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und 
Agrostis (Dünen im Binnenland) 

 
Bewertungsschema 
 

Kriterien / Wertstufe A B C 

Vollständigkeit der 
lebensraumtypischen 
Habitatstrukturen 

hervorragende 
Ausprägung 

gute Ausprägung mittlere bis schlechte 
Ausprägung 

Struktur- und Vegetationstypen 
(Bewertung gutachterlich mit 
Begründung) 

Strukturtypen: verschiedene Stadien (Initial-, Optimal-, Finalphase), 
Flechtenbestände 

lückige Rasen mit 
Initial-, Optimal- und 
Finalstadien; 
verschiedene 
Phasen und 
Gesellschaften 
miteinander verzahnt 
(Komplex); mit 
flechtenreichen Flächen 

charakteristischer 
Gesellschaftskomplex 
nicht optimal 
ausgebildet; 
Narben weitgehend 
geschlossen; 
flechtenreiche Flächen 
tlw. fehlend 

charakteristischer 
Gesellschaftskomplex 
höchstens 
fragmentarisch 
ausgebildet; 
gelegentlich 
geschlossene 
Moosnarben 
(z. B. von Campylopus 
introflexus) 

Flächenanteil offener 
Sandstellen [%] 

≥ 10 5 bis < 10 < 5 

Flächenanteil deutlich 
ausgeprägtes Dünenrelief [%] 

≥ 75   50 bis <75   < 50  

Vollständigkeit des 
lebensraumtypischen 
Arteninventars 

vorhanden weitgehend 
vorhanden 

nur in Teilen vorhanden 

Charakteristische Pflanzenarten (wertbestimmende/LRT-kennzeichnende Arten): 

Agrostis capillaris, Agrostis vinealis, Aira caryophyllea, A. praecox, Armeria maritima subsp. elongata, 
Artemisia campestris, Carex arenaria, C. ligerica, Centaurea stoebe, Cerastium arvense, C. semidecandrum, 
Chondrilla juncea, Corynephorus canescens, Dianthus deltoides, Festuca brevipila, Filago minima, Galium 
verum, Helichrysum arenarium, Hieracium pilosella, Hypochoeris radicata, Jasione montana, Rumex acetosella, 
Spergula morisonii, Scleranthus annus, S. perennis, S. polycarpos, Teesdalia nudicaulis, Thymus serpyllum, 
Trifolium arvense, Viola canina u.a. 
Charakteristische Moose: Polytrichum piliferum, Polytrichum juniperinum u.a. 
Charakteristische Flechten der Gattungen Cladonia, Cetraria, Saccomorpha u.a. 

Krautschicht 
(Farn- und Blütenpflanzen) *1 

mindestens 5 
charakteristische Arten, 
davon mindestens 4 
LRT-kennzeichnende 
Arten 

3 - 4 charakteristische 
Arten, davon 
mindestens 3 LRT-
kennzeichnende Arten 

mindestens 2 
charakteristische Arten, 
davon mindestens 1 LRT-
kennzeichnende Art 

Beeinträchtigungen *2 keine bis gering mittel stark 

Deckungsgrad Verbuschung / 
Bewaldung [%] *1 

≤ 10 > 10 - 30 
 

> 30 - 75 
 

Deckungsgrad Störungszeiger 
[%] *1 
(z. B. Ruderalarten, 
Nitrophyten, 
Neophyten; Arten nennen, 
Deckung in % angeben) 

≤ 5  
und keine invasiven 

Neophyten 
 

> 5 – 10  
und höchstens 

punktuelle Vorkommen 
invasiver Neophyten 

> 10  
oder größere Vorkommen 

invasiver Neophyten 

Aufforstung bzw. angepflanzte 
Gehölze [betroffener 
Flächenanteil 
in %]  
Bezugsraum: Erstabgrenzung 
des Vorkommens 

0 > 0 - 5  
(Einzelgehölze) 

> 5 

Zerstörung des Dünenreliefs 
[%] 
(z. B. durch militärische oder 
Freizeitnutzung, Sandabbau; 
Ursache(n) nennen, 
Flächenanteil 
in % angeben) 

≤ 5  
 

> 5 - 10 
 

> 10 

*1 Unterscheidet sich vom BfN-Bewertungsschema (Stand 2017) 



 

 

*2 im BfN-Bewertungsschema (Stand 2017) zusätzliches Unterkriterium: direkte Schädigung der Vegetation  


